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Dienstag, 8. September 2009 «InDesign-Konferenz»
Haupt-Sessions

«Festsaal»

Moderation: René TheileR

Fokus-Sessions

«Grüner Saal»

Moderation: hanS GeoRG Wenke

Partner-Sessions

«Seminarraum 1»

Moderation: ChRiSToph STeFFenS

Hands-on-Sessions

«Seminarraum 2»

Geführte Trainingseinheiten:  

Greifen Sie selber in die Tasten!

08.30 Registrierung, kaffee, Gipfeli

09.00 – 

09.45

Keynote durch Adobe Systems

klauS kuRz, RuFuS DeuChleR

10.00 – 

10.45

Der InDesign CS4-Überflug

haeMe ulRiCh

Vom Flyer übers Magazin bis zum plakat – für 

alles hat inDesign Werkzeuge bereit. heben Sie 

mit uns ab und sehen Sie aus der höhe, was 

inDesign so alles kann.

Java Script und XML-Rules

Daniel STeRChi

Wer programmieren kann, braucht nicht mehr 

als inDesign. Mit XMl Rules und JavaScript lässt 

sich inDesign zu einem sehr hohen Grad auto-

matisieren.

Mathematischer Formelsatz mit InMath

RuDi WaRTTMann 

Mathematischer Satz ist eine besondere herausforde-

rung. inMath ist ein komfortables plug-in, das profes-

sionellen ansprüchen genügt.

Dokument einrichten

MiChel MayeRle, RoGeR ThuRnheRR

Dokumentvorgaben, hilfslinien, Grundlinienraster, 

Dokumentraster, Mustervorlagen.

11.00 – 

11.45

Prognosen – Farbe und Zukunftsoptionen

aXel Venn

Die wichtigsten Töne von morgen und über-

morgen. eine ökonomisch sinnvolle erkenntnis-

gewinnung.

Global Village, Global fonts

BRuno MaaG

nur ein Drittel der Weltbevölkerung benutzt 

unser alphabet, das nur 1% der bestehenden 

Schriftsysteme darstellt; Gestalterische anforde-

rungen, iT-probleme, Geschichtliches und kom-

merzielle aspekte für nicht-lateinische Märkte.

Präsentation von drei Publishing-Lösungen

ChRiSToph STeFFenS

«MadeToprint» von axaio.

Typografie, Formatierung

MiChel MayeRle, RoGeR ThuRnheRR

optimaler Blocksatz, schöne Brüche, zeichen- und 

absatzformate, verschachtelte Formate, GRep-Stile.

13.15 – 

13.45

Round Table live – Experten reden Klartext

Moderation: hanS GeoRG Wenke 

nachfragen zu tagesaktuellen Themen.

14.00 – 

14.45

Automation für Kreative

Daniel STeRChi, haeMe ulRiCh 

automatisieren muss nicht «coden» heissen. 

erleben Sie, wie GRep-Stile automatisch forma-

tieren, wie Datenzusammenführung personali-

siert und wie FileMaker inDesign-layouts befüllt.

PDF-Formulare

anDReaS BuRkaRD 

Das pDF als Formularmedium erfreut sich stei-

gender Beliebtheit. lernen Sie das instrument 

der pDF-Formulare kennen und spielen Sie mit 

im orchester der unternehmenslösungen.

Security Printing

ReineR eSChBaCh

in der position eines Research Fellows befasst sich 

Reiner eschbach in den Xerox-labs intensiv mit Fragen 

zur Dokumentensicherheit. Mit praxisbeispielen 

werden die aktuellsten entwicklungen vorgestellt.

Layout

RuDi WaRTTMann, SiMon SpeChT

Bildimport, «import Gun», Textrahmen verketten, 

Text rahmenoptionen, automatischer und intelligenter 

Textfluss, layoutanpassung.

15.00 – 

15.45

Kostenlose InDesign Erweiterungen

ChRiSToph STeFFenS, haeMe ulRiCh 

Das Ökosystem von inDesign ist gewaltig. Die 

inDesign-Cracks zeigen ihre liebsten, kosten    -

losen erweiterungen, die im inDesign-alltag ganz 

schön nützlich sind.

Workshop:  Schnellkurs Farbtrend

aXel Venn

Die neuen Farben 2012. Übungen mit pinsel und 

Farbe.

Aperture – Foto-Postproduktion

FRank BieRnaT

Der komplette Workflow von der aufnahme bis zur 

Veröffentlichung. import, Management, Bearbeitung 

und direkte ausgabe auf verschiedenen plattformen  

– alles integriert in einer Software.

Tabellen

RuDi WaRTTMann, SiMon SpeChT

Tabellen erstellen, Tabellen formatieren, excel impor-

tieren und aktualisieren, Tabellen- und zellenformate.

16.15 – 

17.00

Von Inspiration und Ideenklau

RalF TuRTSChi, MaRC SChWenninGeR

Bild, logo, Typografie: Visuelle und rechtliche 

Grundlagen für die Gratwanderung zwischen 

erlaubtem und Verpöntem.

Druckbare PDFs mit InDesign

peTeR laely, DieTeR WaSSMeR

Das verfliXte pDF: X-1a, X-3 oder X-4? So expor-

tieren Sie druckbare pDFs aus inDesign, die auch 

den aktuellen Vorgaben von pDFX-ready stand-

halten. preflight in inDesign, export aus inDesign 

und Gegenkontrolle in acrobat.

iBrams und InDesign Server

RolanD GauCh

kreativität und straffere prozesse – wie man mit iBrams 

und dem inDesign Server aufwand minimiert und Res-

sourcen effizienter einsetzt, um eine langfristige und 

zufriedenstellende kundenbindung zu erreichen.

Lange Dokumente

MiChel MayeRle, RoGeR ThuRnheRR

Buch-Funktion, Variablen (laufende kopfzeilen), Fuss-

noten, inhaltsverzeichnisse, Querverweise.

17.15 – 

18.00

Die besten InDesign-Tricks

Daniel STeRChi, haeMe ulRiCh

erleben Sie ein Feuerwerk von inDesign-Tricks 

vom umschiffen bis zur abkürzung – aha-erleb-

nisse garantiert.

Fremdsprachen mit InDesign

SiMon SpeChT

Wie man mit alphabeten umgeht, die mehr 

be inhalten, als wir gewohnt sind. Die Vorteile 

von unicode und viele praxis-Tipps.

Kontrolle, PDF-Export

RoGeR ThuRnheRR, RuDi WaRTTMann

live-preflight, Separationsvorschau, Schriften im Griff, 

verpacken, pDF-export, Booklets ausgeben.


